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Fangwerk fiir das Schusseintragsprojektil einer Webmaschine.

€) Fangwerk (1) fir das SchuBeintragsprojektil (22)
einer Webmaschine, das eine vertikale Geradfiihrung (2)
flir einen AusstoBer (3) enthalt. Durch diesen wird bei Ab-
wartsbewegung (Pfeil 4) jeweils das unterste, in einem
Auswerferkanal (23) befindliche Projektil (22a) nach unten
ausgestoBen, wobei eine Sperrkiinke (28) aus ihrer Sperr-
stellung gegen die Wirkung einer Feder (32) verschwenkt
und in eine wirkungsiose Steliung Gberfihrt wird. Bei der
Wiederaufwartsbewegung des AusstoBers {3) wird die
W= Sperrklinke unter der Wirkung der Feder (32) in ihre
< Sperrstellung zurlickgefiihrt, so da8 das nichste Projek-
til (22¢) nachrutschen kann, bis es durch die Sperrklinke
m (28) gehalten wird. Durch die Geradfiihrung (2) flir den
AusstoBer (3) wird dafir gesorgt, daB dieser wahrend des
ganzen AusstoBvorganges immer exakte, vertikale Stellung
@ innehait. Dadurch wird ein prazises Arbeiten an den ein-
zelnen Projektilen erzielt und vermieden, daB der AusstoBer
(3), z. B. auf das vorletzte, noch nicht auszustoBende Pro-
W™= jektil (22c) trifft, dieses streift bzw. zerschlagt und Fehl-
° abstellungen der Webmaschine verursacht werden kénnen.
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Fangwerk fiir das Schusseintragsprojektil einer Webmaschine

Die Erfindung betrifft ein Fangwerk flir das Schusseintrags-
projektil einer Webmaschine, mit einem Ausstosser zum Aus-
stossen des Projektils aus einem Fangwerkkanal unmittelbar
in eine das Projektil in ein Schusswerk fiir den ndchsten
Eintrag zuriicktransportierende Vorrichtung.

Bei einem bisherigen Fangwerk dieser Art (DE-PS 870 229 =
US-PS 2 696 222, Fig. 12) ist der genannte Ausstosser an
einem hin und her verschwenkbaren Antriebshebel angelenkt
und durch eine Bohrung des Fangwerkgehiuses geschoben. Mit
seinem freien Ende soll er jeweils ein Projektil unmittel-
bar in die Riicktransportvorrichtung stossen. Wihrend dieser
Ausstossbewegung kann der erwdhnte Ausstosser um die ge-
nannte Bohrung als Drehpunkt mehr oder weniger verschwenkt
werden. Der Ausstosser kann vor und nach dem Auftreffen
seines freien Endes auf das Projektil seine Position nicht
pridzise beibehalten. Ein exakt arbeitender Ausstossvorgang
ldsst sich daher nicht erzielen. Es kann vorkommen, dass
das freie Ende des Ausstossers zu Beginn des Ausstossvor-
ganges auf ein nachfolgendes, zunidchst noch nicht auszu-
stossendes Projektil trifft oder es in unerwiinschter Weise
beriihrt. Hierdurch konnen Beschddigungen der Teile oder
Fehlabstellungen der Webmaschine eintreten.
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Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein besonders in
dieser Hinsicht verbessertes Fangwerk zu schaffen.

Die Erfindung besteht darin, dass der- Ausstosser in einer
Geradfilhrung hin und her bewegbar ist. Durch die Erfindung
ldsst sich erzielen, dass der Ausstosser wihrend seiner Be-
wegungen, insbesondere wdhrend der Ausstossbewegung seine
Richtung, in der Regel seine vertikale Position, exakt bei-
behdlt. Es kann vermieden werden, dass er unexakt arbeitet
und beispielsweise ein nachfolgendes, noch nicht auszu-
stossendes Projektil trifft. Beschddigungen der Teile,
Funktionsstdrungen der Webmaschine sowie Fehlabstellungen
lassen sich vermeiden.

Weitere Merkmale ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
von Ausfiihrungsbeispielen in Verbindung mit den Anspriichen
und der Zeichnung.

Fig. 1 ist ein Vertikalschnitt durch einen Teil eines er-
findungsgemédss ausgebildeten Fangwerkes einer Webma-
schine, teilweise in vereinfachter Darstellung,

Fig. 2 zeigt die Teile nach Fig. 1 in einer anderen Position,

Fig. 3 ist eine Vorderansicht nach Pfeil A in Fig. 1,

Fig. 4 ein zugehOriger Schnitt nach Linie IV - IV in Fig.
3 und

Fig. 5 ein Schnitt nach Linie V - V in Fig. 3.

In dem Gehduse 1 des Fangwerkes einer Webmaschine ist eine
vertikale Geradfilhrung 2 angebracht, in welcher ein als Gan-
zes mit 3 bezeichneter Ausstosser entsprechend Pfeil 4 auf-
und ab bewegbar ist. Die Filhrung 2 ist durch Bleche 10 ab-
geschlossen. An den Schieber 3 ist bei 5 ein Lenker 6 ange-
lenkt, an dem bei 7 ein um den ortsfesten Drehpunkt 8 hin
und her verschwenkbarer Antriebshebel 9 ahgreift.

Auf dem Ausstosser 3 ist mittels einer Schraube 11 ein
hSheneinstellbares Blech 12 befestigt. Dieses bildet eine
Senke 13, deren in Fig. 1 unteres Ende durch eine Schulter
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14 begrenzt ist. Nach dieser folgt eine Erhebung 15. Am
unteren Ende besitzt der Ausstosser 3 ein Fussstiick 16 z.B.
aus Gummi.

Beli jedem Schusseintrag entlang der Schusslinie 21 gelangt
ein Greiferprojektil 22 in das Fangwerk {1 und wird dort
abgebremst. In dem Auslaufkanal 23 befinden sich einige
Projektile 22, die sukzessive gemidss Pfeil 24 zu einer

aus einer Rollenkette 25 und verschiedenen Mitnehmern 26
bestehenden Riicktransportvorrichtung geflihrt werden. Das
vorderste Projektil 22a wird durch eine Sperrklinke 28
gehalten, die um einen ortsfesten Drehpunkt 29 verschwenk-
bar ist (Pfeil 31). Mittels einer Feder 32 wird die Sperr-
klinke 28 unter Anschlagen von zwel auf ihren in Fig. 3
sichtbaren Lappen 28a,28b befindlichen Anschlagschrauben
34 gehalten.

In Fig. 1 oben ist auf die Sperrklinke 28 mittels einer
Schraube 36 ein einstellbares Formstiick 37 befestigt, das
einen Anschlag 38 bildet. Dieser arbeitet mit der Erhebung
15 bzw. der Senke 13 des Bleches 12 des Ausstossers 3 zu-
sammen.

Nach jedem Schusseintrag wird der Ausstosser 3 abwirtsbewegt.
Dabel gelangt sein Fussstlick 16 gegen das Projektil 22a. Bel
welterer Abwdrtsbewegung wird das Projektil abwirts gestos-
sen (Fig. 2) wobei die Sperrklinke 28 iiber ihre Schrigflidche
41 gegen die Wirkung der Feder 32 in die in Fig. 2 darge-
stellte, wirkungslose Stellung gefiihrt wird. Dabei kann der
Anschlag 38 in die abwdrts gefilhrte Senke 13 ragen, die
durch die Abwdrtsbewegung des Ausstossers 3 nunmehr gegen-
iber dem Anschlag 38 steht.

Schliesslich gelangt das Projektil 22a in die in Fig. 1 ge~-
strichelt angedeutete Position 22b, in der es von der Riick-
transportvorrichtung 25,26 zum erneuten Schusseintrag in ein
nicht dargestelltes Schusswerk der Webmaschine zuriicktrans-
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portiert wird. Dabel erfolgt eine Bewegung des Projektils
22b in Richtung senkrecht zur Zeichenebene von Fig. 1.

Wenn der Ausstosser 3 aus der in Fig. 2 dargestellten, un-
tersten Position wieder aufwidrts bewegt wird, kann nach denm
Ausstoss des Projektils 22a die Sperrklinke 28 wieder aus
der Position 28a nach Fig. 2 in die Ausgangsstellung nach
Fig. 1 verschwenkt werden, in der das folgende Projektil
22¢ gehalten wird. Nach dem anschliessenden Schusseintrag
wird der Ausstossvorgang wiederholt.

Durch die vertikale Geradfihrung 2 bleibt der Ausstosser 3
wihrend des Betriebes exakt in der vertikalen Position.Da-
durch lidsst sich eine besonders pridzise Arbeitsweise wih-
rend des Ausstossvorganges erzielen. Insbesondere kann ver-
mieden werden, dass der Fuss 16 des Ausstossers 3 beispiels-
welse auf das vorletzte, noch nicht auszustossende, sich in
der Bahn 23 befindende Projektil 22c¢ vorzeitig gelangen
kann, wodurch der Betrieb gestdrt werden kdnnte.

Bel einer anderen Bauart ist der Ausstosser 3 und seine
Geradfilhrung 2 schridg angeordnet, z.B. unter einem Winkel
von 10 bis 20° gegen die Vertikale.
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Patentanspriiche

1. Fangwerk fiir das Schusseintragsprojektil einer Webma-
schine, mit einem Ausstosser zum Ausstossen des Projek-~
tils aus einem Fangwerkkanal unmittelbar in eine das Pro-
jektil in ein Schusswerk fiir den ndchsten Eintrag zuriick-
transportierende Vorrichtung, dadurch g e ke nn -
zelchnet, dass der Ausstosser (3) in einer Gerad-
fithrung (2) hin und her bewegbar ist. '

2. Fangwerk nach Anspruch 1, gekennzeichnet, durch eine in
den Weg (23) der Eintragsprojektile (22) im Fangwerk (1)
bewegbare Sperrklinke (28), die unter der Wirkung eines
Kraftspeichers (32) in Sperrstellung gehalten ist und vom
Ausstosser (3) aus bei der Ausstossbewegung via auszustos-
sendes Projektil (22a) gegen die Wirkung des Kraftspeichers
(32) aus der Sperrstellung in eine Freigabestellung gedriickt
wird.

3. Fangwerk nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Ausstosser (3) eine Senke (13) und die
Sperrklinke (28) eilnen mit der Senke (13) zusammenwirkenden
Anschlag (38) aufweist. '

4. Fangwerk nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Senke (13) an einem am Ausstosser (3) einstellbar be-
festigten Schieber (12) vorgesehen ist.

5. Fangwerk nach den Anspriichen 3 oder 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (38) an einem einstellbar an der
Sperrklinke (28) befestigten Formstiick (37) vorgesehen ist.



1/2 0019648

~3
w0

7
)4
\§/1
N\
o 12— I! 2
T~/
: -
3 N7
28 QA
>
29 ”if——
n—, T
31>- 1 1
i—12a
- 280N
22b/% —126 | 26
N 7 ' zs—§ '%S:Tﬁ/
N praize




0019648

2/2

oo | 921 c

8¢ ~q97

Mm\r 1 9¢
4 POl
<+ |V Hal, —
E |, m/_/w_ X
HT.I AN 1t
¢'bi4 o in
LN i
R ! o1 HEM T T
2 /
gbid 3 o1 L P




0 B-4SGt8s

Europdisches .
EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt
EP 79 101 734.5
A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE K ASSITIKATION DER
{Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
DE = L = 333 433 (TEFAG) 1
* Fig, 2, 3 % D 03 D 47/24
DE - C - 869 322 (GEBR. SULZER) 1
% Fig, 1 bis 3 *
CH - A - 179 034 (TEFAG) 1
% Fig, 1, 2 %
- RECHERCHIERTE
_ SACHGEBIETE (Int. CL3)
D DE - C — 870 229 (GEBR. SULZER)
D03 D 47/30
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
fiegende Theorien oder
Grundsatze
E: kollidierende Anmeidung
D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L: aus andern Griinden
angefuhrtes Dokument
&: Mitglied der glaichen Patent-
familie, (bereinstimmendes
x Der vortisgende Recharchenbencht wurde fur alle Patertanspruche ersteiit.
Dokument
Rechercnenort Apschiulidatum der Recherche Prisfer
orsin U5-12-1497% RLITSCH
EPA form 1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

